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waren es die Gesichter der
Menschen, die es Gerty besonders
angetan hatten.

Es sind keine Portraits, sondern
die Spuren des Lebens, die sie
malt. Sie glaubt, dass es ihr
gelungen ist, die prachtvollen
Farben in ihren Bildern zu
integrieren. Ihr künstlerisches
Können hat sie durch eine
fünfjährige Ausbildung an der
Kunstakademie von Verviers
verfeinert.

In 12 Ausstellungen konnte sie
auch das Publikum von ihrem
Können überzeugen. Dabei war
für Gerty eine Ausstellung in
Dolhain-Limbourg im Jahre 2003
ein Highlight, weil diese Ausstellung
in einem besonderen Rahmen
stattfand und von sehr vielen
interessierten Menschen besucht
wurde.

Was die Stilrichtung ihrer Bilder
anbetrifft, so ist diese vom
Expressionismus oder auch dem
Fauvismus geprägt-dabei sind
Maler wie Marc Chagall, James
Ensor, Emil Nolde, Edgar Münch
und Egon Schiele ihr Vorbild.

Fragen und Antworten:

Was gefällt dir an dir besonders?
Meine Zufriedenheit

Mit welcher Lebensweisheit
identifizierst du dich?
Man sieht nur mit dem Herzen
gut; das Wesentliche ist für die

Steckbrief: Gerty Haas–Crasson
ist 1940 in Prüm geboren und
lebt seit 1978 in Kettenis, Feldweg
22. Sie ist verheiratet mit Hubert
Haas; beide haben 2 Töchter und
2 Schwiegersöhne, 7 Enkelkinder
und bereits eine Urenkelin. Ihre
Hobbys sind Malen, Lesen und
Gartenarbeit.

Künstlerischer Werdegang und
künstlerisches Schaffen: Gerty
Haas entdeckte ihre Liebe zur
Malerei durch eine prachtvolle
Herbstlandschaft und mit der
damit verbundenen Faszination
der Farben. Aber im Laufe der Zeit

Augen unsichtbar (Antoine de
Saint-Exupéry).

Was magst du überhaupt nicht?
Ungerechtigkeit, Intoleranz,
Menschenverachtung

Worüber kannst du lachen?
Positiv: über lustige Kinderworte.
Negativ: über mich selbst und das
ist nicht immer lustig

Als Kind wolltst du sein wie …?
Ein Schmetterling

Auf welche Leistung bist du
besonders stolz?
Auf meine Kinder, Enkelkinder und
meine Urenkelin

Mit wem würdest du gerne
tauschen?
Mit Niemandem

Was bedeutet die Malerei für
dich persönlich?
Ich bringe damit gesammelte
Emotionen zum Ausdruck.

Was möchtest du in Kettenis
realisiert wissen?
Für die Kinder aus Kettenis
wünsche ich mir einen Ge-
müsegarten, den sie selbst bewirt-
schaften und ernten, sowie das
Pflanzen von Beerensträuchern.

Wie könnte man die Jugend für
die Malerei begeistern?
Durch den Besuch der Schulkinder
und ihrer Eltern von Museen und
Kunstausstellungen. Weiterhin
durch etwas weniger Mathematik
und dafür eine Stunde Kunstun-
terricht.

Willy Michels
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Eine Malerin aus Kettenis
Gerty Haas
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Haselnuss, Erle, Birke, Esche und
viele mehr. Zwischendurch haben
wir eine kleine Pause gemacht,
weil es schon anstrengend war.
Der Morgen war sehr schnell
vergangen und wir hatten viel
Spaß!

Lea Klever., Alissa Bosch & Arthur Gerkens

Am Mittwoch, dem 9. November,
ist das 1. und 4. Schuljahr mit
dem Bus zum Raerener Wald
gefahren. Dort sind wir mit dem
Förster ein Stück in den Wald
gegangen. Dann wurden wir in
Zweiergruppen aufgeteilt. Immer
ein Kind aus dem 1. Schuljahr mit
einem Kind aus dem 4.

Die Kinder vom 4. Schuljahr
mussten einen Spaten mitbringen.
Dann ging es endlich los.

Jede Gruppe bekam vom Förster
zuerst einen Baum. Zu zweit
haben wir dann ein Loch gegraben
und den Baum gepflanzt. Viele
Gruppen haben 4-5 Bäume
gepflanzt. Die Kinder vom
1. Schuljahr haben danach noch
Schafswolle um die kleinen
Baumspitzen gebunden, damit
das Wild nicht daran knabbert. Wir
haben v ie le versch iedene
Baumarten gepflanzt: Eiche,

Baumpflanzaktion 2011
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Leute baten ihn, Bischof der Stadt
Tours zu werden. Eine Legende
erzählt davon, dass Martin sich
dazu nicht würdig genug fühlte
und sich in einem Gänsestall vor
dem Volk versteckte. Die Gänse
in diesem Stall schnatterten aber
so laut, dass sie Martin verrieten
und zur Strafe ließ Martin sie dann
braten.

Martin wurde schließlich doch
noch Bischof und blieb fast 30
Jahre im Amt. In dieser Zeit hat
er zahlreiche Wundertaten und
Heilungen vollbracht. Als er mit
fast 80 Jahren starb, kamen die
Leute von nah und fern zu seiner
Beerdigung, denn Martin war sehr
berühmt geworden. Martin wurde
heiliggesprochen.

Nach der Messe startete der
Martinszug von der Winkelstraße

Jedes Jahr am 11. November gibt
es einen Gedenktag für einen ganz
bestimmten Heiligen, den heiligen
Sankt Martin. In vielen Gegenden
ziehen Kinder mit Laternen durch
die Straßen und singen Martins-
lieder. So auch bei uns in Kettenis.

Die Schüler des fünften Schuljahres
haben ein kleines Theaterstück mit
einer ganz bestimmten Szene aus
Martins Leben in der Messe
vorgeführt: St. Martin begegnete
in einer kalten Nacht einem Bettler.
Aus Mitleid schnitt er ein Stück
von seinem Mantel ab und teilte
ihn mit dem Bettler.

Diese Geschichte kennen
wir alle. Aber wer war dieser
Martin eigentlich?

Martin wurde im Jahr 316 n. Chr.
als Sohn eines römischen Offiziers
geboren. Mit fünfzehn Jahren ging
er zur Armee und wurde Soldat
und bald darauf Offizier. Schon
während seiner gesamten Armee-
zeit war Martin ein sehr hilfsbereiter
Mensch. Als er an einem kalten
Wintertag an einem hungernden
und frierenden Bettler vorbei ritt,
teilte er seinen weiten Mantel mit
seinem Schwert und schenkte
dem Bettler die eine Hälfte.

In der folgenden Nacht erschien
ihm der Bettler im Traum und gab
sich als Jesus Christus zu erkennen!

Nach diesem Erlebnis ließ Martin
sich taufen. Er verließ den
Militärdienst und ging in die
französische Stadt Poitiers zu
Bischof Hilarius, der sein Lehrer
wurde. Da Martin so ein hilfs-
bereiter Mensch war, wurde er bei
der Bevölkerung sehr beliebt. Die

aus durch ganz Kettenis. Die Kinder
der Grundschule hatten dieses Jahr
das Thema Feuer und Wasser für
die Gestaltung ihrer Laternen
gewählt.

Danach trafen sich alle zum
Martinsfeuer auf dem Spielplatz.
Dort teilte St. Martin, der in diesem
Jahr von John Pauquet gespielt
wurde, seinen Mantel und verteilte
Brötchen.

Anschließend haben die Kinder
des 6. Schuljahres in der Schule
Getränke und Hot-Dogs an-
geboten, die zu Gunsten der
Schneeklasse verkauft wurden. Es
war ein voller Erfolg!

Noah Peil und Fabrice Koonen

St. Martin in Kettenis
5. Schuljahr
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Die heilige Katharina wird immer
mit den folgenden drei Dingen
dargestellt:
1. Das zerbrochene Rad
2. Das Schwert: Der Kaiser hat

sie wegen ihres Glaubens ent-
haupten lassen

3. Die Palmzweige: Im Himmel
wurde sie mit Palmzweigen
als Heilige empfangen

Tipp: Sucht doch mal auf dem
großen Altarbild, wo sich die 3
Attribute verstecken!

„Die Heilige Katharina” & „das Insekten Hotel”
2. Schuljahr Kettenis

Kurz notiert
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Kettenis aktuell
Dorffest 2011, Mittagstisch, Infos, …

Anregungen oder Beiträge?
Schicken Sie uns Ihre Anregungen für die Zeitung.
Redaktionelle Koordination: Walburga Thönnissen
Talstraße 72 · 4701 Kettenis
E-Mail: w.thoennissen@skynet.be

Die Kgl. St. Sebastianusschützen Kettenis laden
alle Ketteniser Einwohner zu ihrem karnevalistischen
Patronatsfest ein am Samstag, 21. Januar 2012
bei freiem Eintritt. In Zusammenarbeit mit dem
Elternrat findet die Veranstaltung in der Aula der
Ketteniser Schule statt. Auf dem Programm stehen
Tänze, Büttenreden, Gesang und Besuch des
Eupener Prinzen mit Gefolge.

••••••
Am Freitag, 6. Januar 2012 findet um 20 Uhr
die Generalversammlung der Kgl. St. Sebastian-
usschützen Kettenis im Landhaus Kettenis statt.
Neue Vereinsmitglieder sind herzlich willkommen
und haben dann die Gelegenheit, sich anzumelden
für die Aufnahme und Einschreibung im Verein.
Für Auskünfte meldet man sich beim Präsidenten
Viktor Vossen (0471/78 10 13).

Mittagstisch in Kettenis
Wie bereits bekannt,
findet jede Woche in
Kettenis im Jugendheim
Vyllgasse 5 von mon-
tags bis donnerstags
einschließlich ab 12 Uhr
mittags das Viertelessen
statt. Es würde die
Verantwortlichen und
Ehrenamtlichen freuen, wenn noch mehr ältere
Leute ab 60 Jahren daran teilnehmen würden
und in geselliger Runde bei einem leckeren Essen
dabei sein würden. Bei genügendem Interesse
könnte auch freitags ein Mittagstisch angeboten
werden. Herzliche Einladung an alle Interssen-
ten/innen.

Anmeldungen werden erbeten bei „Dienst für
häusliche Hilfe des ÖSHZ Eupen“, Frau Fabienne
NYSSEN, Neustraße 24 in Eupen.
Telefon: 087/63 01 43.

Der Service (Ehrenamtliche) wird vom Senioren-
beirat Eupen-Kettenis betreut: Frau Elfriede BREU-
ER, Heggenstraße 3 in Eupen.
Telefon: 087/74 34 45.

Herzlichen Dank
Das Straßenkomitee Feldstraße-Feldweg löste eine noch
bestehende Kasse auf und schenkte der Dorfgruppe Kettenis
einen Betrag von 300 � zur Herausgabe der Dorfzeitung. Wir
bedanken uns sehr herzlich. Weitere 1.500 � gingen an die
KLJ Kettenis.

Beim Dorffest der KLJ Anfang September 2011 organisierten
die Leiter am Samstag einen Lauf durch Kettenis. Der Erlös
wurde aufgestockt auf 300 � und wurde der Dorfgruppe
Kettenis geschenkt.

Auf dem Foto sieht man die Scheckübergabe.

Weitere Spenden zur Finanzierung der Dorfzeitung sind sehr willkommen und können durch Überweisung
auf das Konto BE05 7310 0292 0075 der Dorfgruppe Kettenis erfolgen.
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Einwohner einen Mitfahrdienst
sowie einen Senioreneinkauf
organisiert, einen Bouleplatz
angelegt, die Buswartehäuschen
im Ort mit den Kindern angemalt
und verschönert und eine eigene
Website entwickelt. Es finden
Künstlerlesungen im ehemaligen
Wachturm statt und Baum-
skulpturen wurden am Spielplatz
aufgestellt. Anschließend haben
wir die Grabeskirche St. Josef
mitten in Aachen besichtigt.

Sie ist ein gelungenens Beispiel
für die Umnutzung einer Kirche
als Urnengrabstätte. Im Nach-
mittag besuchten wir das Eifeldorf

Am Samstag, 22. Oktober 2011
organisierten die Ländlichen Gilden
und die Regierung der DG eine
Exkursion zu guten Beispielen der
Dorfentwicklung.

44 Personen aus den Dörfern des
diesjährigen Dorfwettbewerbes
nahmen an der Exkursion teil.
Erstes Ziel war der Ort Orsbach,
unweit von Aachen, der im
Dorfwettbewerb in NRW unter
18 Dörfern in der Städteregion
Aachen Sieger wurde. Orsbach ist
ein kleines Dorf mit 600
Einwohnern an der deutsch-
niederländischen Grenze. Mit viel
Engagement haben einige rührige

Eicherscheid. Das schmucke
schöne Dorf mit 160 km
Buchenhecken und 28 restau-
rierten Fachwerkhäusern und vielen
gepflegten Grünflächen wurde im
Jahr 2007 Bundessieger im
Wettbewerb »Unser Dorf hat
Zukunft«. Die Dorfentwicklung
lebt seit Jahrzehnten vom
Engagement und den kreativen
Ideen der Bürger.

In gemeinsamer Arbeit haben die
Dorfbewohner u.a. das große
Vereinshaus »Tenne« geschaffen
durch Zusammenarbeit der
Feuerwehr, des Musikvereins, der
Schützen und des Fußballvereins
und auch einen neue Sportanlage
mit Kunstrasenplatz in Eigenregie
geschaffen.

Es war eine sehr interessante
Ausfahrt auch für die Teilnehmer
der Dorfgruppe Kettenis, die viele
Anregungen mit nach Hause
brachten.

Hubert Keutgens

Dorfwettbewerb 2011
Teilnahme an der Exkursion

Die Zukunft der Häuser Winkelstraße 5-9
Der Stadtrat hat beschlossen, die Häuser Winkelstraße 5-9 an einen Promotor zu verkaufen, der dort
neue Wohnungen und Appartements bauen soll.

Wir von der Dorfgruppe Kettenis stellen uns „altengerechte“ Wohnungen oder Generationswohnungen
vor und möchten bei der Lösungsfindung behilflich sein, damit dieses Projekt den Ketteniser Bürgern
zugute kommt. Personen, die sich eventuell für den Ankauf einer solchen Wohnung interessieren (ohne
irgendeine Verpflichtung zum jetzigen Zeitpunkt) oder als Teilhaber in dieses Projekt einsteigen wollen,
können ihr Interesse bekunden.

Diese Information würde den noch zu findenden Promotor sicherlich ermutigen, das Projekt in Angriff
zu nehmen. Eventuelle Interessenten setzen sich mit dem Vertreter der Dorfgruppe Karl Miessen,
Weimser Straße 52 in Kettenis in Verbindung (Tel. 087/55 40 60 oder 0495/28 25 42), der absolute
Diskretion und Verschwiegenheit zusichert.
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Kettenis aktuell
Gratulationen, Rätsel, Os Platt, …

der Ochse                  dr Oos
das Ofenrohr              de Stoovepiep
die Ofenschwärze        dr Pottlu-en
ohnmächtig                 kollech
ordnen                        sortere, ranschere
Ostern                        Posche
das Paar, die Eheleute  de Koppel
ein Päckchen               ene Pöngel
die Patin                     et Jöke
die Peitsche                de Schmeck
die Pellkartoffel           de Schwellmännchere
ein Pendel                  ene Perpendickel
pfiffig                         lu-es
ein Eimer                    ene Topp
eine Kanne                  en Mööt
die Waldbeeren            de Worbele
eine Waschbütte          en Tinn
kriechen                      krupe
ein Sarg                      e Särek
die Hippe                    et Sässel

Hubert K.-Fortsetzung folgt

Auflösung des Bilderrätsels
in der Dorfzeitung 3/2011

Die Nische mit der Heiligenfigur oberhalb der
Haustüre befindet sich am Haus Talstraße 4
(ehemaliges Farben- und Tapetengeschäft de
Lamboy gegenüber ehemals Transport Falkenberg)

Wie sätt me op Ketteneser Platt?

Goldhochzeit
Glückwunsch an die Eheleute Krafft-Falkenberg
Winkelstraße 15, Kettenis.

Viel Freude, Gesundheit und Glück ohne Ende
wünschten den Jubelpaaren die Dorfgruppe
Kettens.

Diamanten Hochzeit
Glückwunsch an die
Eheleute Hubert Hansen
Aachener Straße 261, Kettenis

Diamantene und goldene Hochzeitler blicken auf
ein ganzes Leben voller Erinnerungen zurück, und
so verwundert es nicht, dass die Stimmung zu
solchen Hochzeitstagen sehr rührselig ist.

Plötzlich kommen Erinnerungen hoch, die man
schon längst vergessen glaubte, und am Ende
des Tages können die Eheleute den jungen Men-
schen auf der Feier ein gutes Beispiel dafür sein,
dass im Leben nichts anderes zählt als die Liebe,
und den Menschen an seiner Seite zu wissen, der
immer zu einem gestanden hat.

Dass es die Kleinigkeiten sind, die das Leben
schön und lebenswert machen.

Kettenis kennen lernen
Wo ist das?
Auflösung in der nächsten Dorfzeitung.
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schöne Dorf mit 160 km
Buchenhecken und 28 restau-
rierten Fachwerkhäusern und vielen
gepflegten Grünflächen wurde im
Jahr 2007 Bundessieger im
Wettbewerb »Unser Dorf hat
Zukunft«. Die Dorfentwicklung
lebt seit Jahrzehnten vom
Engagement und den kreativen
Ideen der Bürger.

In gemeinsamer Arbeit haben die
Dorfbewohner u.a. das große
Vereinshaus »Tenne« geschaffen
durch Zusammenarbeit der
Feuerwehr, des Musikvereins, der
Schützen und des Fußballvereins
und auch einen neue Sportanlage
mit Kunstrasenplatz in Eigenregie
geschaffen.

Es war eine sehr interessante
Ausfahrt auch für die Teilnehmer
der Dorfgruppe Kettenis, die viele
Anregungen mit nach Hause
brachten.

Hubert Keutgens

Dorfwettbewerb 2011
Teilnahme an der Exkursion

Die Zukunft der Häuser Winkelstraße 5-9
Der Stadtrat hat beschlossen, die Häuser Winkelstraße 5-9 an einen Promotor zu verkaufen, der dort
neue Wohnungen und Appartements bauen soll.

Wir von der Dorfgruppe Kettenis stellen uns „altengerechte“ Wohnungen oder Generationswohnungen
vor und möchten bei der Lösungsfindung behilflich sein, damit dieses Projekt den Ketteniser Bürgern
zugute kommt. Personen, die sich eventuell für den Ankauf einer solchen Wohnung interessieren (ohne
irgendeine Verpflichtung zum jetzigen Zeitpunkt) oder als Teilhaber in dieses Projekt einsteigen wollen,
können ihr Interesse bekunden.

Diese Information würde den noch zu findenden Promotor sicherlich ermutigen, das Projekt in Angriff
zu nehmen. Eventuelle Interessenten setzen sich mit dem Vertreter der Dorfgruppe Karl Miessen,
Weimser Straße 52 in Kettenis in Verbindung (Tel. 087/55 40 60 oder 0495/28 25 42), der absolute
Diskretion und Verschwiegenheit zusichert.

Kurz notiert

7

Kettenis aktuell
Gratulationen, Rätsel, Os Platt, …

der Ochse                  dr Oos
das Ofenrohr              de Stoovepiep
die Ofenschwärze        dr Pottlu-en
ohnmächtig                 kollech
ordnen                        sortere, ranschere
Ostern                        Posche
das Paar, die Eheleute  de Koppel
ein Päckchen               ene Pöngel
die Patin                     et Jöke
die Peitsche                de Schmeck
die Pellkartoffel           de Schwellmännchere
ein Pendel                  ene Perpendickel
pfiffig                         lu-es
ein Eimer                    ene Topp
eine Kanne                  en Mööt
die Waldbeeren            de Worbele
eine Waschbütte          en Tinn
kriechen                      krupe
ein Sarg                      e Särek
die Hippe                    et Sässel

Hubert K.-Fortsetzung folgt

Auflösung des Bilderrätsels
in der Dorfzeitung 3/2011

Die Nische mit der Heiligenfigur oberhalb der
Haustüre befindet sich am Haus Talstraße 4
(ehemaliges Farben- und Tapetengeschäft de
Lamboy gegenüber ehemals Transport Falkenberg)

Wie sätt me op Ketteneser Platt?

Goldhochzeit
Glückwunsch an die Eheleute Krafft-Falkenberg
Winkelstraße 15, Kettenis.

Viel Freude, Gesundheit und Glück ohne Ende
wünschten den Jubelpaaren die Dorfgruppe
Kettens.

Diamanten Hochzeit
Glückwunsch an die
Eheleute Hubert Hansen
Aachener Straße 261, Kettenis

Diamantene und goldene Hochzeitler blicken auf
ein ganzes Leben voller Erinnerungen zurück, und
so verwundert es nicht, dass die Stimmung zu
solchen Hochzeitstagen sehr rührselig ist.

Plötzlich kommen Erinnerungen hoch, die man
schon längst vergessen glaubte, und am Ende
des Tages können die Eheleute den jungen Men-
schen auf der Feier ein gutes Beispiel dafür sein,
dass im Leben nichts anderes zählt als die Liebe,
und den Menschen an seiner Seite zu wissen, der
immer zu einem gestanden hat.

Dass es die Kleinigkeiten sind, die das Leben
schön und lebenswert machen.

Kettenis kennen lernen
Wo ist das?
Auflösung in der nächsten Dorfzeitung.
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